
Ih Lay W vor
Bürgerpartei GL ’ pr M

Dr. Faradjollah Farzanehfar © BURGER D AdIm Lüh 5 |

51427 Bergisch Gladbach "PR PARTEI GL

Stadt Bergisch Gladbach M
Seniorenbeirat

Christine Brandi

Konrad-Adenauer-Platz 9 ’
51439 Bergisch Gladbach

Dienstag, 4. August 2015

Spielplätze auch für die Enkelkinder |

Antrag für Änderung der Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Errichtung |
und Unterhaltung von privaten Spielplätzen (Spielplatzsatzung)

Eine Ausnahmereglung in der Gladbacher Spielplatzsatzung wird regelmäßig von
Bauträgern genutzt, um die im Bebauungsplan vorgeschriebene Errichtung von
Spielflächen zu umgehen. Im Neubaugebiet Helene Stöcker Str., um nur ein Beispiel zu
nennen, müssen sich die 26 dort lebenden Kinder ein Spielgerät gemeinsam teilen. Der
zweite kleine Spielplatz soll, wenn es nach dem Bauträger geht, am Seniorenwohnheim an
der Helene Stöcker Str. nicht mehr entstehen. |

Die Enkelkinder der dort lebenden Bürger möchten jedoch auch mit Ihren Großeltern auf |
einen Spielplatz gehen können. Die Spielplatzsatzung soll daher entsprechend geändert
werden. Auch der Bürgermeister befürwortete nach einer Anfrage der Bürgerpartei GL im u
Rat eine Errichtung von Spielflächen auch für die Enkelkinder von Senioren.

In der Spielplatzsatzung $ 1 Abs. 3 findet sich folgende Regelung „(3) Auf die M
Bereitstellung von Spielplätzen kann verzichtet werden, wenn die Art der Wohnungen (z.B.
Einraumwohnungen oder Altenwohnungen) oder die Lage der Wohnungen dies nicht |
erfordern.“ Der Trend hin zu Mehrgenerationen wird durch solche Ausnahmen nicht
unterstützt und bietet Investoren die Gelegenheit die Gestaltung von Freizeitangeboten für
Enkel zu unterlassen.

Es wird daher beantragt diese Kann-Regelung in der Satzung zu streichen. |

Mit freundlichen Grüßen M

Dr. Faradjollah Farzanehfar N


